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Die Biergeldenstellen . § 52 . 269

der grundsätzlichen und tiefgehenden Verschiedenheit der Ar¬
beitsmethoden .

VII . Die zusammenfassende Rückschau auf die Bargilden¬
stellen in ihrer Gesamtheit zeigt , daß die so bestimmt aufge¬
stellte Behauptung Beyerles von der Eigenschaft der Bargil¬
den und Biergelden als minderfreie Heersteuerzahler jeder
quellenmäßigen Begründung ermangelt . Sie wird weder durch
die Osnabrücker Urkunden noch durch die Würzburger er¬
wiesen , auch nicht durch die Zusammenstellung beider Gruppen ,
da sie verschiedene Wortbedeutungen zeigen , aber keine von
ihnen diejenige Bedeutung enthält , die Beyerle » aufs eindeu¬
tigste erhärtet « sieht . Die übrigen Fundstellen werden auch von
Beyerle nicht als Stütze seiner Ansicht verwendet ; sie kommen
in der Tat nicht in Frage . Die » absolut sichere Widerlegung «
meiner städtischen Deutung , an die Beyerle glaubt , erweist
sich wieder als völlige Illusion .

Die Übersicht zeigt zugleich , daß die Fundstellen des Wortes
außerhalb des Rechtsbuches für die Erklärung der ständischen
Bedeutung im Rechtsbuche wenig in Betracht kommen . Die Stel¬
len , die den alten Relationsbegriff aufweisen , scheiden von vorn¬
herein aus . Die Würzburger Urkunden zeigen wahrscheinlich
eine vom Rechtsbuche abweichende Spezialbedeutung . Deut¬
schenspiegel und Rechtsbuch nach Distinctionen bekunden
allerdings dieselbe Spezialbedeutung , die m . E . im Sachsen¬
spiegel vorliegt , aber ihre Beweiskraft für das Rechtsbuch ist
wegen der Entfernung nicht sehr groß . Daß wir im Spiegel
eine Spezialbedeutung vor uns haben , ist ja sicher . Es ist
usuell an ein bestimmtes Gericht , und zwar an das Schulzen¬
gericht gedacht worden . Aber diese usuelle Beziehung kann
eine lokal beschränkte gewesen sein . Deshalb ist eine zuver¬
lässige Erklärung nicht aus entfernten Fundstellen zu ge¬
winnen , sondern nur dadurch , daß wir die von Eyke gezeich¬
neten Institute und ihre Merkmale mit denjenigen Nachrich¬
ten vergleichen , welche die zeitlich und örtlich nahestehen¬
den Quellen ergeben , mit dem Kontrollbilde , wie ich sie zu¬
sammenfassend bezeichnet habe . Das ist der Weg, den ich
gegangen bin und dieser Weg führt zur städtischen Deutung .

VIII . Die Bedeutungsentwicklung , wie ich sie für pfleghaft und
für biergelde annehme , möchte ich durch eine Parallele erläu¬
tern , auf die ich schon in meinen Biergelden hingewiesen hatte :
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